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Sonntag, 1. August 2021, 12 UhrSonntag, 1. August 2021, 12 Uhr
Bei Regenwetter entfällt die Sternwanderung!
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n  Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Die Einschränkun-
gen durch Corona 
wurden jetzt gott-

seidank gelockert. Die Aus-
wirkungen gesundheitlicher, 
finanzieller und gesellschaft-
licher Natur begleiten uns 
aber weiter. In dieser Zeit 
war es fast nicht möglich, 
mit unseren BürgerInnen in 
direkten Kontakt zu treten, 
wodurch auch viele persön-
liche Gespräche ausblieben.
Während dieser Zeit war es 
leider auch nicht möglich, 

Geburtstagsgratulationen und Gratulationen zu neuen 
Ehrenbürgern durchzuführen. Die Gratulationen zu unseren 
neuen Erdenbürgern wurden weitestgehend nachgeholt. Die 
Gratulationen zu den Geburtstagen werden wir ein Jahr später 
nachholen. Bitte um Verständnis!
Es ist momentan eine ganz eigenartige Zeit. Immer öfter kommt 
es vor, dass Einrichtungen, wie beispielsweise Verkehrsspiegel 
zerstört werden und dann Fahrerflucht begangen wird. Es wer-
den auch verschiedenste Gegenstände zerstört oder gestohlen. 
Auf dem Schaden bleiben die Betroffenen sitzen. Ich bitte 
dies zu unterlassen!
Ich ersuche auch eindringlich in der Müllentsorgung darauf 
zu achten, dass speziell bei den Papiercontainern, Kartons 
ordentlich zusammengelegt in den Container gegeben wer-
den. Hinweisen möchte ich auch nochmals darauf, dass unsere 
Straßen keine Müllentsorgungsstellen sind. Auf den Stra-
ßenböschungen aufgefundener Müll muss von unseren Mit-
arbeitern eingesammelt und entsorgt werden. Dies verursacht 
zusätzliche Kosten, die wir schlussendlich wieder alle tragen.
Weiters bitte ich die Hundebesitzer darauf zu achten, dass 
Hundekot nicht in die Wiesen von Nutztieren gelangt, da 
dies gesundheitliche Schäden hervorruft. Wenn Hunde nicht 
in einem Zwinger verwahrt werden, sind diese an der Leine zu 
halten. Frei herumlaufende Hunde sind nicht nur eine Gefahr 
für die Menschen, sondern auch für die Wildtiere. Bitte um 
Einhaltung!
Aufgrund der momentan sehr hohen Preise im Hoch- und Tief-
bau hat sich der Gemeinderat einstimmig darauf verständigt, 
dass wir im heurigen Jahr keine Asphaltierungen durchführen 
werden, in der Hoffnung darauf, dass es im nächsten Jahr eine 
bessere Preisgestaltung gibt.
Neu ausgeschrieben wurde hingegen die Schneeräumung, 
weil die bestehenden Verträge ausgelaufen sind und laut Bun-
desvergabegesetz eine Ausschreibung vorzunehmen ist. Ich 
bitte unsere Schneeräumer bei Interesse die Abgabefrist 
nicht zu übersehen.
Zum Thema Kinderbetreuung in unserer Gemeinde muss ich 
festhalten, dass wir die erste Gemeinde in Kärnten waren, die 
einen GRATIS - Kindergarten angeboten haben (ausgenom-
men Essensbeitrag). Während der Corona-Beschränkungen 
wurde das Kinderstipendium seitens des Landes daran ge-
knüpft, dass Elternbeiträge eingehoben werden müssen. Daher 
haben wir im Kuratorium den regulären Elternbeitrag mit € 1 
für halbtags und € 2 für ganztags festlegen müssen, um nicht 
das Stipendium zu verlieren. Ich glaube, dass die Beiträge sehr 

günstig sind und ich war auch selbst treibende Kraft für den 
GRATIS-Kindergarten. Auch das neue Kindergartenkura-
torium hat sich wieder einstimmig zu diesen Grundsätzen 
bekannt.
Es gibt in unserer Gemeinde mit einer steigenden Geburten-
zahl eine sehr positive Entwicklung. Dies führt dazu, dass der 
Betreuungsbedarf naturgemäß auch ansteigt. Die Gemeinde 
Fresach hat sich schon in der Vergangenheit bemüht, immer 
alle Kinder in Anlehnung an die Bedürfnisse der Eltern be-
treuen zu können. Für den Herbst mussten erstmals Absagen 
erteilt werden, weil der Kindergarten voll ist. Derzeit be-
mühen wir uns um die Installierung einer Kindertagesstätte, 
eventuell auch mit einer oder mehreren Nachbargemeinden 
gemeinsam. Für diesen Schritt sind einerseits bauliche Maß-
nahmen und zusätzliches Betreuungspersonal nötig, ande-
rerseits müssen sich mindestens 15 Eltern verpflichten, ihre 
Kinder in die Tagesstätte zu geben. Wie auch schon bei der 
schulischen Nachmittagsbetreuung, wird auch in diesem Be-
reich die Mindestanzahl in der eigenen Gemeinde nur schwer 
zu erreichen sein. Alternative wäre die Betreuung mittels einer 
Tagesmutter, auch dies ziehen wir in Betracht.
Betreffend der Absicht der Verkleinerung der Gruppengrö-
ßen in der Kinderbetreuung ist dies sicherlich für das Be-
treuungspersonal als auch die Kinder positiv. Klar sein muss 
aber, dass dieser Schritt mit zusätzlichen Kosten durch bau-
liche Maßnahmen und zusätzliches Personal verbunden ist. 
Die dadurch entstehenden Kosten muss irgendjemand zahlen. 
Die derzeitige finanzielle Lage der Gemeinden erlaubt keine 
Kostenübernahme und den Eltern ist es aus meiner Sicht auch 
nicht zumutbar. Daher fordert sowohl der Gemeinde- als auch 
der Städtebund das Land auf, diese Kosten zu übernehmen.

Seit 5. Juli 2021 darf ich auch im Gemeindebund die Interes-
sen der Gemeinden als 3. Gemeindebundpräsident vertreten. 
Wir pflegen auch dort eine sehr gute Zusammenarbeit unter 
allen drei Präsidenten und es ist uns auch klar, dass wir die 
Interessen der Gemeinden und nicht die Interessen einer poli-
tischen Partei zu vertreten haben.
Die in nächster Zeit großen, zu bearbeitenden Brocken werden 
die Raumordnung, Pflege, Kinderbetreuung und natürlich auch 
die Gemeindefinanzen betreffen.
Abzuwarten bleibt, in welche Richtung sich Corona entwickeln 
wird und ob es heuer möglich sein wird, einen Seniorenehren-
tag und eine Bürgerversammlung abzuhalten.
Ich wünsche jedenfalls den Schülern schöne und erholsa-
me Ferien und alle die auf Urlaub fahren einen erholsamen  
Urlaub. Den Bauern und Gartenbesitzern wünsche ich eine 
gute Ernte und für uns alle hoffe ich, dass wir heuer von den 
Unwettern verschont bleiben.
Ein Danke auch allen Mitarbeitern für Ihren Einsatz und 
ein Danke den Gemeinderatskollegen für die großteiles  
einstimmig gefassten Beschlüsse.

Bleibt gesund!

Ich freue mich auf eine weitere gute Zusammenarbeit und bin 
für Eure Anliegen unter 0660/9712001 erreichbar.
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n  Kommunales
Seit dem letzten Mitteilungsblatt haben zwei Sitzungen des 
Gemeinderates stattgefunden. Die wesentlichsten, beschlosse-
nen Punkte werden auszugsweise wiedergegeben:

Gemeinderatssitzung am 14.05.2021

• Bildung und Wahl der Ausschüsse
Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung:
Obfrau:  GRin Elisabeth PASSAUER
 (Österreichische Volkspartei Fresach)

Mitglieder:  GRin Martina ERLETZ  
(Die FREIHEITLICHEN und UNABHÄN-
GIGEN in Fresach – Liste Gerhard Altziebler) 
 GRin Martina TARMASTIN 
(Die FREIHEITLICHEN und UNABHÄN-
GIGEN in Fresach – Liste Gerhard Altziebler) 
 GR Manfred WALDER, Obfrau-Stv.  
(Sozialdemokratische Partei Österreichs)

Ausschuss für Agrar- und Umweltangelegenheiten:
Obmann:  GV Martin MOSER 

(Österreichische Volkspartei Fresach)

Mitglieder:  GR Erwin POSSEGGER 
 (Die FREIHEITLICHEN und UNABHÄN-
GIGEN in Fresach – Liste Gerhard Altziebler) 
GR Andreas HOHENWARTER  
(Sozialdemokratische Partei Österreichs)

Ausschuss für Angelegenheiten der Familie,
Jugend, Sport und Kultur:
Obmann:  GR Manfred WALDER 

(Sozialdemokratische Partei Österreichs)

Mitglieder:  GRin Martina TARMASTIN, Obmann-Stv. 
(Die FREIHEITLICHEN und UNABHÄN-
GIGEN in Fresach – Liste Gerhard Altziebler)

   GR Ing. Markus BACHER, M.Sc.  
(Österreichische Volkspartei Fresach)

Ausschuss für Angelegenheiten von Tourismus und Infrastruktur
Obmann:  Bgm. Ing. Gerhard ALTZIEBLER 

(Die FREIHEITLICHEN und UNABHÄN-
GIGEN in Fresach – Liste Gerhard Altziebler)

Mitglieder:  GR Viktor SCHITZELHOFER jun. 
(Sozialdemokratische Partei Österreichs)

   GR Stefan GOLSER 
(Österreichische Volkspartei Fresach)

Weitere personelle Nachbesetzungen in den diversen Gremien:

Mitglied Stellvertreter

Grundverkehrskommission GR Stefan GOLSER Ersatz-GR Thomas 
PETERNELL

Ortsbildpflege- 
kommission

GV Martin MOSER GR Viktor 
SCHITZELHOFER jun.

Abfallwirtschafts-
verband Spittal/Drau

2. Vzbgm. Alfred 
ANTOWITZER

GV Martin 
MOSER

Millstätter See 
Tourismus GmbH

GR Stefan GOLSER 2. Vzbgm. Alfred 
ANTOWITZER

Stadt-Umland 
Regionalkooperation 
Villach

Bgm. Ing. Gerhard 
ALTZIEBLER 
2. Vzbgm. Alfred 
ANTOWITZER

GR Erwin 
POSSEGGER
GV Martin 
MOSER

Regionalverband 
Spittal-Millstättersee-
Lieser-Malta-Nockberge

Bgm. Ing. Gerhard 
ALTZIEBLER
2. Vzbgm. Alfred 
ANTOWITZER

GR Erwin 
POSSEGGER
GV Martin 
MOSER

Schutzwasserverband 
Unteres Drautal

Bgm. Ing. Gerhard 
ALTZIEBLER
2. Vzbgm. Alfred 
ANTOWITZER

1. Vzbgm. Stefan
MOSER
GV Martin 
MOSER

ARGE Unteres Drautal Bgm. Ing. Gerhard 
ALTZIEBLER
GR Viktor 
SCHITZELHOFER jun.

GR Oswald 
HOHENBERGER
GR Stefan 
GOLSER

KEM Unteres Drautal Bgm. Ing. Gerhard 
ALTZIEBLER

2. Vzbgm. Alfred 
ANTOWITZER

Schlichtungsstelle für Wild-
schadensangelegenheiten

GR Andreas Hohenwarter

• Rechnungsabschluss 2020 samt allen Beilagen

Textliche Erläuterungen
gemäß § 54 Abs. 3 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz –  
K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in der Fassung LGBl.  
Nr. 66/2020, zum Rechnungsabschluss 2020 

1.  Umsetzung der mit dem Voranschlag 2020 verfolgten 
Ziele und Strategien: 

Das Jahr 2020 stand ganz im Zeichen der Corona-Pandemie. 
Das erklärte Ziel war es die Einnahmenausfälle bestmöglich 
auszugleichen, es wurden sämtliche nicht unbedingt notwendi-
ge Anschaffungen auf unbestimmte Zeit verschoben und eine 
haushaltswirtschaftliche Sperre verhängt. Auch wurden alle 
Vorhaben, mit Ausnahme des Ausbaus des Bösefeldbaches, 
verschoben und die freien BZ-Mittel für den operativen Be-
reich gebunden.
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2. Beschreibung des Haushaltes:
2.1. Wesentliche betragsmäßige Abweichungen zum Voran-
schlag im Allgemeinen:
Es gab zum Voranschlag keine wesentlichen betragsmäßigen 
Abweichungen, die größte Abweichung gab es im Bereich der 
Schneeräumung, da im Dezember starke Schneefälle verzeich-
net wurden und die Schneeräumkosten daher sprunghaft an-
gestiegen sind.

2.2. Abschlussstand wesentlicher Maßnahmen im Besonderen:
Mit der hauswirtschaftlichen Sperre und den allerorts durchge-
führten Sparmaßnahmen konnte der Abgang im Finanzierungs- 
und Ergebnishaushalt noch im Rahmen gehalten werden.

3. Ergebnis , Finanzierungs  und Vermögensrechnung:
3.1. Summe der Erträge und Aufwendung:
 Erträge: € 2.464.829,15
 Aufwendungen:  € 2.532.632,56

 Entnahmen von Haushaltsrücklagen: € 0,00
 Zuweisung an Haushaltsrücklagen: € 92.539,17
 Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:
 -€ 160.342,58

3.2.  Summe der Einzahlungen und Auszahlungen 
(voranschlagswirksam):

 Einzahlungen: € 2.412.026,27
 Auszahlungen:  € 2.395.365,15
 Geldfluss aus der voranschlagswirksamen  Gebarung:
 € 16.661,12

3.3.  Summe der Einzahlungen und Auszahlungen 
(nicht voranschlagswirksam) 

 Einzahlungen: € 928.478,97
 Auszahlungen:  € 930.679,62
 Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung:
 -€ 2.200,65

3.3. Veränderung an Liquiden Mitteln: 
 Anfangsbestand liquide Mittel: € 727.767,72
 Endbestand liquide Mittel:  € 742.228,19
 davon Zahlungsmittelreserven  € 497.586,51

3.4. Analyse des Ergebnis- und Finanzierungshaushaltes:
Durch die pandemiebedingten Einnahmenausfälle war ein po-
sitives Ergebnis im Ergebnis- und Finanzierungshaushalt nicht 
mehr möglich, durch die Einsparungsmaßnahmen hält sich der 
Verlust aber in Grenzen und ist die Liquidität der Gemeinde 
weiterhin gegeben. Nach Abzug der Ergebnisse der marktbe-
stimmten Betriebe ergibt sich für den operativen Bereich im 
Finanzierungshaushalt (Saldo 5) ein Minus in der Höhe von 
€ 98.542,29 und im Ergebnishaushalt (Saldo 00) ein Minus in 
der Höhe von € 160.677,73. Die Zuführungen an die Zahlungs-
mittelreserven erfolgen im Laufe des Jahres 2021.

3.5. Vermögensrechnung:
 Summe AKTIVA: € 13.352.137,31
 Summe PASSIVA:  € 13.352.137,31
 Nettovermögen (Ausgleichsposten) € 1.351.191,36

3.6. Analyse des Vermögenshaushaltes:
Der Vermögenshaushalt weist durch die Abschreibungen ein 
Minus in der Höhe von € 314.789,20 auf, das Nettovermögen 
ein Minus in der Höhe von € 67.803,41.

3.7. Stand und Entwicklung des Gemeindevermögens und der 
Finanzschulden:
Das Gemeindevermögen hat sich, nicht zuletzt aufgrund der 
Corona-Pandemie, im letzten Jahr leicht vermindert, auf der 
anderen Seite hat sich aber auch der Schuldenstand verringert. 
Um eine eindeutige Tendenz der Entwicklung des Gemeinde-
vermögens ablesen zu können, wäre ein Beobachtungszeit-
raum über mehrere Jahre notwendig. Da erst mit 01.01.2020 
die VRV2015 umgesetzt wurde, fehlen die notwendigen Daten 
und wird man erst in einigen Jahren einen eindeutigen Trend 
erkennen können.

4.  Dokumentation der verwendeten Bewertungsmethoden 
und Abweichungen von der Nutzungsdauertabelle ge-
mäß Anlage 7 VRV 2015: 

Als Bewertungsmethoden wurden die Anschaffungs- bzw. Her-
stellungskosten angewendet. Bezüglich der Abweichungen von 
der Nutzungsdauertabelle darf auf die Beilage „Nachweis Ver-
mögen mit abgeänderter Nutzungsdauer“ verwiesen werden.

1. Nachtragsvoranschlag zum Voranschlag 2021

Verordnung
des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 14. Mai 2021, 
Zl. 900 2/2/2021, mit der der 1. Nachtragsvoranschlag für das 
Haushaltsjahr 2021 erlassen wird (1. Nachtragsvoranschlags-
verordnung 2021)

Gemäß § 6 in Verbindung mit § 8 Kärntner Gemeindehaus-
haltsgesetz – K GHG, LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in der Fas-
sung LGBl. Nr. 66/2020, wird verordnet:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Verordnung regelt den 1. Nachtragsvoranschlag für das 
Finanzjahr 2021.

§ 2 Ergebnis  und Finanzierungsnachtragsvoranschlag

(1) Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie 
folgt festgelegt:
 Erträge: € 2.503.400
 Aufwendungen:  € 2.503.200

 Entnahmen von Haushaltsrücklagen: € 42.600
 Zuweisung an Haushaltsrücklagen: € 70.000
 Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen: -€ 27.200

(2) Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe 
wie folgt festgelegt:

 Einzahlungen: € 2.626.300
 Auszahlungen:  € 2.746.300
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: 
  -€   120.000

§ 3 Deckungsfähigkeit
Gemäß § 14 Abs 1 K-GHG wird für folgende Abschnitte ge-
genseitige Deckungsfähigkeit festgelegt:

Innerhalb der nachstehend angeführten Teilabschnitte sind de-
ckungsfähig:

Die Postenklasse 0, 4, 61, 72 und 77 innerhalb der Teilab-
schnitte 1630 (Feuerwehr), 2110 (Volksschule) und 2400 (Kin-
dergarten) sowie 0100 (Hauptverwaltung). Die Postenklasse 
68 ist innerhalb aller Teilabschnitte deckungsfähig.
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Einseitige Deckungsfähigkeit:
Mehrausgaben bei den Gebührenhaushalten können im Rah-
men der bereits eingegangenen Mehreinnahmen in gleicher 
Höhe getätigt werden.

§ 4 Kontokorrentrahmen
Gemäß § 37 Abs 2 K-GHG wird der Kontokorrentrahmen wie 
folgt festgelegt: € 250.000

§ 5 Nachtragsvoranschlag, Anlagen und Beilagen 
Der Nachtragsvoranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in 
der Anlage zur Verordnung, die einen integrierenden Bestand-
teil dieser Verordnung bildet, dargestellt.

§ 6 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am 17. Mai 2021 in Kraft.
Der Bürgermeister: Ing. Gerhard Altziebler

• Grundsatzbeschluss über die Asphaltierung des Schulwegs
Hierzu hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, dass der 
gesamte Schulweg bis zur Wirthsbrücke asphaltiert werden soll.

•  Volksschule Fresach: Grundsatzbeschluss über die Glas-
fasererschließung

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass über den 
Schulweg die Volksschule mit Glasfaser erschlossen werden soll.

•  Grundsatzbeschluss über eventuelle Übernahme von  
Privatwegen und Wege der Bringungsgemeinschaften

Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, dass keine Über-
nahme von Privatwegen oder Wege der Bringungsgemein-
schaften in das öffentliche Gut erfolgen wird.

•  ABA und WVA Fresach: Aufschließung der Parz. 1373 
und 1374, KG Fresach

Zu obigem Betreff hat der Gemeinderat der Gemeinde Fresach 
drei einstimmige Beschlüsse gefasst:
1. Grundsatzbeschluss über die Aufschließung
2.  Vergabe der Baumeisterarbeiten einschließlich Rohrliefe-

rungs- und Rohrverlegearbeiten an die Fa. Strabag zu einer 
Nettosumme von € 84.952,09

3. Investitions- und Finanzierungsplan zu obiger Nettosumme

•  PV-Anlage am Gemeindeamt Fresach: Netzzutrittsange-
bot KNG-Kärnten Netz GmbH

Bereits im Vorjahr hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, 
dass am Gemeindeamt Fresach eine PV-Anlage errichtet werden 
soll. Nachdem die PV-Anlage einen eigenen Zählpunkt erhalten 
soll, war es erforderlich, dass mit der KNG-Kärnten Netz GmbH 
eine Netzzutrittsvereinbarung abgeschlossen wurde.

•  Kulturhaus Fresach: Anschaffung eines mobilen  
Notstromaggregates

In den letzten Wochen und Monaten wurde seitens des Landes 
forciert, dass jede Gemeinde einen „Leuchtturm“, quasi einen 

• Grundsatzbeschluss für die Umsetzung von Straßen-
sicherungsmaßnahmen im gesamten Gemeindegebiet
Liebe Fresacherinnen und Fresacher!
Die Gemeinde Fresach beabsichtigt an potentiellen Ge-
fahrenstellen Leitschienen anzubringen. Und daher seid 
auch Ihr gefragt: bitte fahrt eure täglichen Arbeitswege mit 
Achtsamkeit ab und gebt uns schriftlich bis 31. August 2021 
unter katharina.weber@ktn.gde.at Bescheid, wo eurer Mei-
nung nach eine Leitschiene angebracht gehört.
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zentralen Sammelpunkt für Katastrophen- bzw. Blackoutfälle 
zur Verfügung hat. Auch diesem Thema hat sich der Gemein-
derat verschrieben und daher den Ankauf eines mobilen Not-
stromaggregates zur Versorgung des Kulturhauses Fresach ein-
stimmig beschlossen.

• Genehmigung von Vermessungsurkunden
Ebenso hat der Gemeinderat darüber beraten, dass zwei Ver-
messungsurkunden für die grundbücherliche Durchführung 
über die Abtretung und Zuschreibung vom bzw. zum öffentli-
chen Gut einstimmig beschlossen werden.

•  Grundsatzbeschluss über die Neuanschaffung eines  
Hubrettungsgerätes (Drehleiter) für das Untere Drautal

Der Schutz der Bevölkerung hat oberste Priorität und deshalb 
hat sich der Gemeinderat einhellig dafür ausgesprochen, dass im 
Unteren Drautal eine neue Drehleiter angeschafft werden soll.

Gemeinderatssitzung am 02.07.2021

•  2. Nachtragsvoranschlag zum Voranschlag 2021 inkl. Ver-
ordnung

Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 
02. Juli 2021, Zl. 900 2/3/2021, mit der der 2. Nachtragsvoran-
schlag für das Haushaltsjahr 2021 erlassen wird (2. Nachtrags-
voranschlagsverordnung 2021)
Gemäß § 6 in Verbindung mit § 8 Kärntner Gemeindehaus-
haltsgesetz – K GHG, LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in der Fas-
sung LGBl. Nr. 66/2020, wird verordnet:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Verordnung regelt den 2. Nachtragsvoranschlag für das 
Finanzjahr 2021.

§ 2 Ergebnis  und Finanzierungsnachtragsvoranschlag
(1) Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie 
folgt festgelegt:
Erträge: € 2.600.100
Aufwendungen:  € 2.524.100

Entnahmen von Haushaltsrücklagen: € 99.800
Zuweisung an Haushaltsrücklagen: € 70.000
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen: € 105.800

(2) Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe 
wie folgt festgelegt:
Einzahlungen: € 2.807.400
Auszahlungen:  € 2.908.800
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung:
 -€ 101.400

§ 3 Deckungsfähigkeit
Gemäß § 14 Abs 1 K-GHG wird für folgende Abschnitte ge-
genseitige Deckungsfähigkeit festgelegt:
Innerhalb der nachstehend angeführten Teilabschnitte sind de-
ckungsfähig:

Die Postenklasse 0, 4, 61, 72 und 77 innerhalb der Teilab-
schnitte 1630 (Feuerwehr), 2110 (Volksschule) und 2400 (Kin-
dergarten) sowie 0100 (Hauptverwaltung). Die Postenklasse 
68 ist innerhalb aller Teilabschnitte deckungsfähig.

Einseitige Deckungsfähigkeit:
Mehrausgaben bei den Gebührenhaushalten können im Rah-
men der bereits eingegangenen Mehreinnahmen in gleicher 
Höhe getätigt werden.

§ 4 Kontokorrentrahmen
Gemäß § 37 Abs 2 K-GHG wird der Kontokorrentrahmen wie 
folgt festgelegt: € 250.000

§ 5 Nachtragsvoranschlag, Anlagen und Beilagen 
Der Nachtragsvoranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in 
der Anlage zur Verordnung, die einen integrierenden Bestand-
teil dieser Verordnung bildet, dargestellt.

§ 6 Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt am 5. Juli 2021 in Kraft.
Der Bürgermeister: Ing. Gerhard Altziebler

•  Energiemanager: Nutzungs- und Dienstleistungsverein-
barung mit der KELAG-Kärntner Elektrizitäts-Aktien-
gesellschaft

Um zukünftig auch die Energiekosten adaptieren zu können 
wurde einstimmig beschlossen, dass die Gemeinde Fresach ge-
meinsam mit der KEM Unteres Drautal einen Energiemanager 
über die Kelag einrichten wird.

n  Verlängerung der Förderaktion  
Solarthermie-Check

Lassen Sie Ihre Solaranlage überprüfen und holen Sie sich bis 
zu 100 Euro Förderung:

Ziel der Förderaktion: Solar-
anlagen sollten in regelmäßi-
gen Abständen überprüft wer-

den, damit kostspielige Reparaturen 
vermieden und das Potential der An-
lage voll ausgeschöpft werden kann. 
Wenn Mängel an Ihrer Solaranlage 
rechtzeitig entdeckt werden, können 
dadurch größere Schäden vermieden 
werden und die Leistungsfähigkeit 
voll genutzt werden.

Gefördert werden:
• Solaranlagen bis 30 m² Kollektorfläche 
• Anlagen zur reinen Warmwasserbereitung 
• Anlagen zur Warmwasserbereitung mit Heizungseinbindung 
• Solaranlage ist älter als 2 Jahre 

Infos unter: www.unteres-drautal.at
Formlose Anmeldung unter: kem@unteres-drautal.at
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n Zur Leinenpflicht für Hunde in Kärnten

Als Tierschutzombudsfrau bemerke ich bei Hundehalterin-
nen und Hundehaltern sehr oft Unsicherheiten in Bezug 
auf das Thema „Leinenpflicht für Hunde“. Dieser Artikel 

beleuchtet die rechtlichen Grundlagen zu diesem Thema. Voraus-
schickend weise ich auf die nötige Zeit und Geduld für das Lei-
nentraining hin. Neben dem tierschutzgerechten Maulkorbtraining 
( https://www.tierschutzkonform.at/) ist das ebensolche Führen des 
Hundes an der Leine eine sehr wichtige Basisarbeit. Die Ausbildung 
von Hunden hat tierschutzkonform zu erfolgen und Methoden der 
positiven Motivation ist der Vorzug zu geben.  Tierschutzqualifi-
zierte Hundetrainer (https://www.vetmeduni.ac.at/de/hundetrainer/
tierschutzqualifizierte-hundetrainerinnen/) freuen sich, kompetent 
bei der Erziehung Ihres vierbeinigen „besten Freundes“ zu helfen!
In Kärnten besagt das Kärntner Landessicherheitsgesetz in 
seinem § 8 Absatz 1: An öffentlichen Orten, an denen erfah-
rungsgemäß mit einer größeren Anzahl von Menschen, Tieren 
oder Verkehrsmitteln gerechnet werden muss, wie Straßen, 
Plätzen, öffentlich zugänglichen Parkanlagen, Gaststätten 
und Geschäftslokalen, sowie in frei zugänglichen Teilen von 
Häusern, wie Stiegenhäusern und Zugängen zu Mehrfamilien-
häusern, müssen Hunde entweder mit einem um den Fang ge-
schlossenen Maulkorb versehen sein (Maulkorbzwang) oder 
so an der Leine geführt werden, dass eine jederzeitige Be-
herrschung des Hundes gewährleistet ist (Leinenzwang). Im 
Übrigen sind Leine oder Maulkorb beim Aufenthalt außer-
halb eingefriedeter Grundflächen jedenfalls mitzuführen und 
im Falle eines unerwarteten Auftretens von Menschen, Tieren 
oder Verkehrsmitteln, aber auch in Situationen, in denen durch 
den Hund Gefahren verursacht oder vergrößert werden kön-
nen, sofort zu verwenden.

Im § 8 Absatz 2 steht: Für bissige Hunde besteht an öffentlichen 
Orten Maulkorb- und Leinenzwang.
Der § 8 Absatz 4 nennt die Ausnahmen von obigen Vorschriften: 
Der Maulkorb- und Leinenzwang (Absatz 1 und 2) besteht nicht für 
Wach- und Diensthunde des öffentlichen Sicherheitsdienstes, der 
Zollverwaltung und des Bundesheeres sowie für Hunde während 
des Einsatzes für Zwecke, deren Verwirklichung die Verwendung 
von Leine oder Maulkorb ihrer Natur nach ausschließen, wie für 
Zwecke der Jagd und des Hilfs- und Rettungsdienstes. Der Maul-
korb- und Leinenzwang (Absatz 1 und 2) besteht auch nicht, wenn 
Ausbilder von angemeldeten kynologischen Vereinen, die einem 
repräsentativen Dachverband angehören, Hunde zu Zwecken der 
Ausbildung an Orte im Sinne des Absatz 1 mitnehmen und sich 
durch einen Ausweis des Vereins als Ausbilder legitimieren können. 
Das Kärntner Jagdgesetz regelt im § 69 Absatz 4: Während der 
Brut- und Setzzeit des Wildes oder bei einer Schneelage, die eine 
Flucht des Wildes erschwert, kann die Bezirksverwaltungsbehörde 
nach Anhörung der Landwirtschaftskammer und des Bezirksjäger-
meisters mit Verordnung für den gesamten Bezirk oder für Teile 
davon Hundehaltern auftragen, dass Hunde an der Leine zu füh-
ren oder sonst tierschutzgerecht zu verwahren sind.  Die auf dem 
Kärntner Jagdgesetz erlassenen Vorschriften, als Hundehaltever-
ordnung, als Wildschutzverordnung oder Hundehaltevorschrift be-
zeichnet, gelten in den Städten Klagenfurt, Villach und allen Bezir-
ken außer Feldkirchen, Hermagor und Wolfsberg bis einschließlich 
31. Juli 2021. Die Gültigkeit endet im Bezirk Feldkirchen mit dem 
Ablauf des 15. Juni jeden Jahres, im Bezirk Hermagor mit dem 15. 
Juli 2021 und im Bezirk Wolfsberg mit Ende des 30. Juni 2021. 

Unter www.ris.bka.gv.at sind rechtliche Grundlagen zum Bundes- 
und Landesrecht leicht zu finden.
Mag. Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau, Mai 2021
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Gutachten gemäß § 5 Abs. 2 TWV 
(Trinkwasserverordnung): 
Gemäß den geltenden lebensmittelrechtlichen Bestimmungen 
ist das Wasser der vorstehend bezeichneten Trinkwasserver-
sorgungsanlage zur Verwendung als Trinkwasser geeignet. Auf 
Grund der Vorgaben des Codex-Kapitels B1 „Trinkwasser“  
des österreichischen Lebensmittelbuches (ÖLMB) wird festge-

stellt: Das Wasser entspricht im Rahmen des durchgeführten 
Untersuchungsumfanges den geltenden lebensmittelrecht- 
lichen Vorschriften. 

Anmerkungen aufgrund der durchgeführten Prüfungen und 
Inspektionen: Die chemischen Analysen ergaben sehr weiches 
Wasser mit sehr geringer organischer Belastung.

n  Inspektionsbericht Trinkwasserversorgungsanlage Gemeinde Fresach
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n  NEWS vom GO-Mobil Fresach
 •  neue Einsatzzeiten
 •  geplante Gebietserweiterung Ferndorf

Wir freuen uns alle sehr darüber, dass wieder etwas Normalität 
im Alltag eingekehrt ist.
Die Einsatzzeiten des GO-Mobil Fresach sind seit 10. Juni 
2021 wieder wie gehabt.

 •  Mo – Fr: 08:00 Uhr bis 24:00 Uhr
 •  Samstag: 09:00 Uhr bis 24:00 Uhr
 •  Sonn- und Feiertag: 09:00 Uhr bis 22:00 Uhr
(Bei Nachtfahrten bitten wir um telefonische Reservierung 
bis 22:00 Uhr!)

Seit der Neugründung des GO-Mobils konnten trotz der „Lock-
downmonate“ bereits über 1000 Personen befördert werden. 
Besonders erfreulich zeigte sich der Juni 2021. Gegenüber den 
Vormonaten hat sich die Beförderungsleistung mehr als ver-
doppelt. Dies zeigt uns, dass das Angebot von der Bevölkerung 
gut genutzt wird.

Aus diesem Grund ist eine Erweiterung des Einsatzgebietes 
durchaus sinnvoll und wünschenswert. Somit ist geplant, dass 
das Einsatzgebiet voraussichtlich ab Mitte/Ende Juli 2021 um 
das Gemeindegebiet Ferndorf erweitert wird. Die Verhand-
lungen dazu laufen.

Wir hoffen, dass wir auch Mitgliedsbetriebe und Sponsoren für 
das GO Mobil in Ferndorf finden, um den Betrieb auch in den 
darauffolgenden Jahren aufrecht zu halten.

Wir freuen uns, dass wir mit Fr. Rosi Petutschnig, Fr. Monika 
Telesklav und Hr. Alfred Antowitzer wieder Unterstützung im 
Fahrerteam erhalten haben. Dennoch werden laufend bereit-
willige Personen, welche sich einen kleinen Nebenverdienst si-
chern wollen, oder einfach einen Beitrag zum Allgemeinwohl 
leisten wollen, gesucht. Bei Interesse einfach melden (Tel.: 
0660 / 311 41 03)

Wir danken nochmals unserem Team, den Fahrgästen, Mit-
gliedsbetrieben und Sponsoren für Ihre Treue!
Wir wünschen einen schönen Sommer!
Vorstand und Fahrerteam GO Mobil Fresach

n  Fresach Mobil – Fährt Sie auch nach  
Villach, Spittal/Drau oder Klagenfurt

Der Verein ORE hat sich im Sommer 2020 mit dem Thema 
der Fresacher Mobilität auseinandergesetzt. Mit 3. November 
2020 konnten wir mit dem „Fresach Mobil“ starten.
Der Orts- und Regionalentwicklungsverein (ORE) Fresach 
betreibt dieses Projekt mit folgendem Angebot:
 •  Gefahren wird mit SUV Duster
 •  Betrieb durch ehrenamtliche Fahrer (einige haben sich 

schon bereit erklärt und gerne nehmen wir noch Anmel-
dungen an)

 •  Befördert werden nur Vereinsmitglieder von Vereinsmit-
gliedern als interne Hilfestellung

 •  Damit wollen wir die Mobilität für Einkäufe, Arztbesuche 
und Ähnliches für unsere Gemeindebürger zu folgenden 
Bedingungen anbieten:

Fahrtzeiten sind von Montag - Freitag, von 7.30 - 17.00 Uhr, 
für Mitglieder (Jahresbeitrag € 10,- Jugendliche bis 16 Jahre 
€ 5,-) 
Reservierung: 1 Tag vor Fahrtantritt unter Tel. 0660 9712012
Tarife: (gelten pro Person pro Einzelfahrt)
 •  Gemeindegebiet Fresach – grüne Zone - € 2,00
 •  Mittwochs gibt es die Möglichkeit das wir ihren Einkauf 

(Mindesteinkauf € 30,00) vom Dorfladen direkt nach 
Hause liefern! Grüne Zone € 2,00

 •  Gemeindegebiet Weißenstein, Paternion, Ferndorf - gelbe 
Zone - € 3,00

 •  Villach und Spittal - € 6,00
 •  Klagenfurt (nur Klinikum und Ärzte) - € 15,00
Für den Verein ORE Fresach, Günter Walder

n  Hundekot am Schulweg

Wir müssen immer wieder feststellen, dass die Hun-
dehalter den Hundekot am Schulweg, nicht weg-
räumen. Der Schulweg wird von den SchülerInnen, 

aber auch von vielen Sparziergehern benützt. Es ist daher nicht 
erfreulich, wenn die Schuhe durch Hundekot verschmutzt sind. 

Wir fordern die Hundebesitzer daher auf, dass Sie den 
Hundekot Ihres Vierbeiners sauber entsorgen. Wir haben für 
Sie einen Gassi-Spender samt Müllkorb hinter der Kartatschn 
aufgestellt, wo dies entsorgt werden kann. 
Wir bitten diesen zu benützen, damit wir künftig einen  
sauberen Schulweg vorfinden.



Informationen10

n  Klima-Energie-Modellregion

Unsere Gemeinde ist Mitglied der Klima- und Ener-
gie-Modellregion Millstätter See mit dem Ziel vor Ort 
Maßnahmen zum Klimaschutz zu forcieren. In diesem 

Rahmen wurde auch an einer neuen Plattform zur regionalen 
Vermarktung von Biomasse Brennstoffen gearbeitet. Die On-
line-Plattform soll AnbieterInnen und KäuferInnen von Bio-
masse in Form von Scheitholz, Hackschnitzel, Rundholz oder 
Pellets in der Nockregion zusammenbringen. Dabei haben die 

land- und forstwirtschaftlichen Betriebe die Möglichkeit sich 
zu präsentieren und ihre Produkte auf kürzestem Weg an die 
KundInnen zu verkaufen. 

Hier finden sie eine kurze Info mit Informationen zur Platt-
form. Wenn auch ihr Betrieb Interesse an der Teilnahme hat, 
so können sie ihre Angebote auf der Webseite www.biomas-
se-nockregion.at eintragen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Bei Rückfragen wenden sie sich 
bitte gerne an unseren KEM Manager Georg Oberzaucher.
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n  Wir gratulieren sehr herzlich und  
wünschen den Jungvermählten viel Glück 
für ihren weiteren Lebensweg.

Kerstin Michaela Plessl und 
Günter Walder, 
Wien

Sabrina Andrea Kreuter und 
Niklas Jakob Ernst, 
Fresach

n Gästeehrungen 

Die Gemeindevertretung dankt folgenden Gästen für 
Ihre langjährige Treue zu Fresach 

Bei Andrea Miklautsch: 15 Jahre Ines und Bernd Zloch

Beim Gasthaus Steinwender: oftmalig Kurt Pfeifer
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n  Herzliche Gratulation und viel Freude  
mit den neuen Erdenbürgern!

Jeaninne Lagler und Christoph Egger
(Miriam, geb. 15.05.2020)

Tina Poßegger und Dominik Theuermann
(Maximilian, geb. 08.08.2020)

Sabrina und Johann Schöffmann
(Hannah, geb. 20.08.2020)

Corinna und Peter Blaha
(Julian, geb. 12.09.2020)

Cornelia und Daniel Morina
(Thomas, geb. 21.10.2020)

Anja und Johannes Possegger
(Verena, geb. 29.05.2020)

Lisa Glanzer und Michael Tscharnuter
(Maja Sophie, geb. 20.07.2020)
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Jacqueline und Gerhard Glanzer
(Johannes Georg, geb. 04.12.2020)

Marlene und Stefan Peternell
(Henry, geb. 28.02.2021)

Laura Pfeifhofer
(Emily, geb. 12.03.2021)

Marlies Sagmeister und Silvio Walder
(Samuel, geb. 17.12.2020)

Carmen Duregger und Emanuel Mölschl
(Emilia, geb. 06.02.2021)

Andrea und Stefan Moser
(Lukas Valentin, geb. 13.02.2021)

Zum 90. Geburtstag
konnten wir gratulieren.

Herzlichen Glückwunsch!
Herr Bürgermeister bzw. Vertreter des Gemeinderates über-
brachten den folgenden Jubilaren die herzlichsten Geburtstags-
wünsche der Gemeindevertretung und sprachen die Hoffnung
aus, dass ihnen noch recht viele Jahre in guter Gesundheit be-
schieden sein mögen.

Rudolph Karel Blommert
Ohne Bild: Gottfried Höher und Rosalia Moser
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n Feuerwehrwahlen 2021

Gemäß § 30 des Kärntner Feuerwehrgesetzes wurden 
durch den Landesfeuerwehrkommandanten die Wahl-
en der Ortsfeuerwehrkommandanten, des Gemein-

defeuerwehrkommandanten sowie ihre Stellvertreter ausge-
schrieben. Bei den abgehaltenen Neuwahlen wurden von den 
wahlberechtigen Aktiv- und Reservekameraden der Feuerwehr 
Fresach und der Feuerwehr Mooswald die Ortsfeuerwehrkom-
mandanten gewählt. Die neugewählten Kommandanten und 
deren Stellvertreter hatten nun die Aufgabe aus Ihrer Mitte den 
Gemeindefeuerwehrkommandanten und dessen Stellvertreter 
zu wählen. Zum Gemeindefeuerwehrkommandanten wurde 
OBI Christian Ebner und zu seinem Stellvertreter OBI Domi-
nik Ernst gewählt. 

Bürgermeister Ing. Gerhard Altziebler, dankt den Altkomman-
danten der FF-Mooswald und den Stellvertreter der FF-Fres-
ach für Ihren Einsatz zum Wohle der Bevölkerung und gra-
tuliert allen neu- bzw. wiedergewählten Kommandanten und 
Stellvertretern sehr herzlich zur Wahl und wünscht allen für 
die kommenden Herausforderungen und Aufgaben in den ein-
zelnen Feuerwehren alles Gute und freut sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit!

OBI Dominik Ernst, BGM Ing. Gerhard Altziebler, 
OBI Christian Ebner

Feuerwehr Mooswald: Kommandant OBI Dominik Ernst
Kommandantstellvertreter BI Martin Moser

Feuerwehr Fresach: Kommandant OBI Christin Ebner
Kommandantstellvertreter BI Andreas Hohenwarter

n Bericht des Bienenzuchtvereines Fresach
Liebe Fresacherinnen und Fresacher, liebe Grundbesitzer!

Das Jahr 2020 hat uns 
Imkern gezeigt, dass 
es immer noch etwas 

schlimmer kommen kann. 
Die Wettersituation machte 
uns Imkern und Imkerinnen, 
vor allem aber unseren Bie-
nen, schwer zu schaffen und 
die Honigernte fiel im Ver-
gleich zu „normalen“ Jahren 
dürftig aus. Der Waldhonig 
fiel fast zur Gänze aus.
Altgediente Imker werden sich noch wehmütig an die 1970-
80er Jahre erinnern, als man die Varroamilbe noch nicht kann-
te. Ohne dauernde Kontrollen und Behandlungen würde heut-
zutage kein einziges Bienenvolk überleben, da die Milbe die 
Bienen sehr schwächt. Sie überträgt Viren und macht anfällig 
für alle Bienenkrankheiten. Die Behandlung ist nicht nur ko-
stenintensiv, sondern fordert auch sehr viel Zeit des Imkers. 
Würden die Bienen aussterben, wäre auch die Menschheit in 
ihrem Dasein massiv gefährdet, denn ohne die Bestäubungs-
leistung der Bienen würde die Nahrungskette auf der Welt in 
kürzester Zeit zusammenbrechen. Die Arbeit unserer Imker ist 
also nicht hoch genug einzuschätzen. Unterstützen Sie deshalb 
unsere Imker und Imkerinnen mit dem Kauf ausschließlich 
heimischen Kärntner Bienenhonigs. Trotz der schwierigen Be-
dingungen war die Qualität der Honige hervorragend. 

Bei der Honigprämierung in Wieselburg holte sich unser Ob-
mann, Strmljan Kurt, eine Goldmedaille in der Kategorie Blü-
ten-Waldhonig. Für seinen Honiglikör erhielt er eine Silber-
medaille und für „Honig mit Walnüssen“ eine Bronzemedaille.
Wir haben als Imkerverein Fresach ein neues Problem. Es 
drängen von anderen Gemeinden Imker nach Fresach, um ihre 
Bienenstöcke bei uns aufzustellen. Hier müssen behördliche 
Auflagen erfüllt werden (Kärntner Bienenwirtschaftsgesetz).
Dabei geht es diesen Imkern nicht um die gesetzlich geschützte 
Carnicabiene, sondern sie versuchen eine aggressive, stichfreu-
dige Biene, namens Buckfastbiene, bei uns zu etablieren, mit 
der sie das Kärntner Bienenwirtschaftsgesetz aus den Angeln 
heben möchten. Wenn Sie als Grundbesitzer diesen Imkern er-
lauben, auf ihrem Grundstück diese Bienenstöcke aufzustellen, 
tragen auch sie Verantwortung mit, denn somit wird gegen das 
Kärntner Bienenwirtschaftsgesetz verstoßen. Die Gefahr ist, 
sollten Buckfastbienen ins Gemeindegebiet gebracht werden, 
dass sich die Carnicabienen von heimischen Imkern (Standbe-
gattung) mit der Buckfastbiene vermischen. 

Wenn die heimischen Imker nach dem Kärntner Bienenwirt-
schaftsgesetz imkern, müssen sie reinrassige Königinnen von 
Belegstellen zukaufen. Das altbewährte Imkern, welches in 
Fresach üblich war, ist somit nicht mehr möglich.
Wir bitten Sie, sich mit dem Bienenverein Fresach vorher in 
Verbindung zu setzen, wenn Personen bei ihnen Bienenstöcke 
aufstellen möchten.

Trotz aller Schwierigkeiten bleiben wir Imker immer po-
sitiv gestimmt und hoffen, dass es Petrus und der heilige  
Ambrosius (Schutzpatron der Imker) in diesem Jahr wieder 
besser mit uns meinen.
Themeßl Wolfgang
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n  Kärntner Gemeindebund startet mit geballter Kraft in neue Funktionsperiode

Gemeinsam, mit dem nötigen Respekt, mit der nötigen 
Härte, wird der Kärntner Gemeindebund die Interes-
sen seiner Mitgliedsgemeinden vertreten. Statutarisch 

zum Ausdruck kommt dies in einer Dreier-Spitze, bestehend 
aus 1. Präsident, Bgm. Günther Vallant (SPÖ), 2. Präsident, 
Bgm. Christian Poglitsch (ÖVP), 3. Präsident, Bgm. Ing.  
Gerhard Altziebler (FPÖ), zum Ausdruck. Dass diese auch 
klare Worte für die zentralen Themen der Gemeinden finden, 
zeigte auch die heutige Pressekonferenz des Kärntner Gemein-
debundes.

Als Systemreform könnte man die Landesversammlung des 
Kärntner Gemeindebundes am 5. Juli 2021 verstehen. Drei 
Präsidenten, eine Referatsaufteilung, moderne Statuten und 
auch ein gemeinsamer Außenauftritt, bei dem Klartext gespro-
chen wird – auch zum eigenen Selbstverständnis. Dieses ist 
konstruktiv, überparteilich und mit dem nötigen Biss in der 
Sache. Themen, die der Gemeindebund ins Visier nehmen 
wird, sind neben den Gemeindefinanzen die Bildung, der So-
zial- und Pflegebereich und auch die Entlohnung der Gemein-
debediensteten.

So können zukunftsweisende Lösungen nur solche sein, die 
finanzierbar, mit Augenmaß und nicht ideologiegetrieben 
sind. Zu berücksichtigen sei zu allererst die Finanzsituation 
der Kärntner Gemeinden, die - nicht eigenverschuldet - der-
zeit nicht genügend sei, so der 1. Präsident des Kärntner  
Gemeindebundes. Auch werde man sich nicht den schwarzen 
Peter zuspielen lassen, wenn es um die Enttarnung von Luft-
schlössern gehe. „Konstruktiv und ergebnisorientiert im Sinne 
der Gemeinden und ihrer Bürger*innen wird sich der Kärnt-
ner Gemeindebund überall dort einsetzen, wo man mit offe-
nen Karten spielt und mit Augenmaß sachlich an Lösungen 
arbeitet.“

Dass viele Wünsche nicht am Wollen, sondern am Können der 
Gemeinden scheitern, stellt der 2. Präsident, Bgm. Christian 
Poglitsch, klar. „Den Gemeinden bleibt einfach zu wenig üb-

rig, um jede mögliche Zusatzaufgabe anderer Ebenen, jede zu-
sätzliche Ermessensausgabe zu schlucken. Unverständlich sei 
auch, dass das Land das Thema der Besoldung und auch der 
Reduktion der Gruppengrößen in Kindergärten in einer Zeit 
anzieht, in der weder das Land noch die Gemeinden finanzielle 
Spielräume haben“.

Als weiteren Handlungsschwerpunkt nannte 3. Präsident Bgm. 
Ing. Gerhard Altziebler die Aufrechterhaltung und Erweite-
rung der Gemeindeautonomie. Es gibt eine Vielzahl von Ent-
scheidungen der Gemeinden, die einer Genehmigungspflicht 
unterliegen. Hier müsse es auch eine Beschleunigung geben, 
damit die Gemeinden zeitgerecht ihre Beschlüsse umsetzen 
können. Die Rolle der Gemeinden im Staatsgefüge stellt Alt-
ziebler durchaus selbstbewusst dar: „Die Kärntner Gemeinden 
haben die schlankste Verwaltung Österreichs und leisten her-
vorragende Arbeit, das hat auch die Pandemie gezeigt. Es ist 
jedoch klar, dass man die Gemeindebediensteten vor zusätzli-
chen Sonderaufgaben schützen muss, sie leisten hervorragen-
de Arbeit, jedoch gibt es auch natürliche Grenzen für das, was 
die Gemeinden und ihre Bediensteten an Aufgaben überneh-
men können.“

Unisono bekräftigten die drei Präsidenten, dass ein unüberleg-
tes Vorpreschen des Landes in vielen Bereichen kontraproduk-
tiv sei. Sowohl bei der Kinderbetreuung, wo eine Reduktion 
der Gruppengrößen ohne Mittel für bauliche und personelle 
Folgen zu einer Verringerung der Betreuungsplätze führen 
würde, wäre auch eine Veränderung des Personalschlüssels in 
der Pflege ohne verfügbares Personal ein massives Problem.

Als weitere zentrale Themen nannte das Führungstrio des 
Kärntner Gemeindebundes, innerhalb dessen offensichtlich 
die Chemie stimmt, interkommunale Zusammenarbeit, Ver-
waltungsvereinfachung, die Reform der Kärntner Allgemeinen 
Gemeindeordnung und die Weiterentwicklung der Gemeinde-
infrastrukturen.

2. Präsident BGM Christian Poglitsch, 1. Präsident BGM Günther Vallant, 3. Präsident BGM Ing. Gerhard Altziebler
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n  „Eine Lehre – meine Zukunft“
Lehrlings-Koordinatorin für 
17 Gemeinden in der Nock-
region als direkte Ansprech-
partnerin, Vermittlerin und 
Coach.

Der Regionalverband Nockregion als Projektträger un-
terstützt in diesem geförderten Projekt Eltern, Jugend-
liche, Lehrlinge und Betriebe aus der Nockregion rund 

um das Thema Lehre.

Wer kann diese kostenlose Beratung 
in der Nockregion nutzen?
•  Eltern und Jugendliche, die Fragen zur Berufsorientierung 

und Lehre haben
•  Aktive Lehrlinge
•  Betriebe, die Unterstützung zum Thema Lehrlinge benötigen 

Gute Berater, z. B. des Arbeitsmarktservices, Berufs-Informati-
onszentrum, der Berufs- und Bildungsorientierung und autArK, 
versuchen vor allem den Eltern zu vermitteln, dass es doch vor 
allem um die Stärken und Interessen ihrer Kinder gehen soll. 

Nicht immer ist es einfach …. 
„Wer kann mit meinem Kind herausfinden, welche Stärken es 
hat und welcher Lehrberuf passt?“

„Mein Kind möchte die Schule abbrechen. Wo kann ich mich 
erkundigen, welche Möglichkeiten es für eine Lehre gibt, wo 
die Stärken meines Kindes liegen?“

„Ich bin Lehrling in einem Betrieb und habe Schwierigkeiten 
mit meinem Chef und auch zu Hause läuft es nicht so richtig – 
wer kann mir helfen?“

„Mein Lehrling ist in letzter Zeit so unkonzentriert und macht 
viele Fehler. Reden möchte er nicht – wo und von wem kann 
ich ihm Beratung anbieten?“

„Ich bin ein Betrieb und suche einen Lehrling – wer kann mich 
wie unterstützen?“

? Das könnten Fragen sein die Eltern, Lehrlinge, Jugendli-
che oder Betriebe beschäftigen. Nicht immer ist es einfach, die 
vielen Informationen im Internet zielgerichtet zu sortieren und 
schnell und unbürokratisch Unterstützung zu bekommen. 

Die Lehrlings-Koordinatorin - der „direkte Draht“ für un-
komplizierte und schnelle Unterstützung.

In einem vertraulichen Erstgespräch wird geklärt, welche Un-
terstützung notwendig ist. Je nach Bedarf wird die Anfrage di-
rekt an die weiteren Experten in den guten und kostenlosen 
Beratungsstellen weitergeleitet. 

Unsere Jugend und Lehrlinge als Mitgestalter und gefragte 
Fachkräfte von morgen.

Meinungen und „Bedürfnisse“ unserer Jugend und Lehrlinge 
hinterfragen wir und nehmen wir ernst. Egal ob mit oder ohne 
Matura bzw. Studium. DU bist ein wichtiger Teil unserer  
Gesellschaft.

Nach dem Motto „es gibt keine blöden Fragen“ stehe ich für 
alle Fragen rund um das Thema Lehre für Jugendliche, Eltern, 
Lehrlinge und Betriebe zur Verfügung. 
Ich freue mich, auf einen Anruf!

Ansprechpartnerin:
Claudia Platzner 
Lehrlings-Koordinatorin und Projekt-
leitung Regionalverband Nockregion
 Tel. 0676/7789 167 oder Mail: 
claudia.platzner@nockregion-ok.at

Die Umsetzung dieses Projektes  ist nur 
möglich mit der Unterstützung des Ar-
beitsmarktservices, Land Kärnten- Abt-
lg. 11 und „Leader“

Dass eine Lehre Spaß macht, beweisen die Lehrlinge der 
„Kaslabn“ in Radenthein
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E i n  A b s c h i e d .  E i n  L i c h t .

Bestat tung Kärnten -  Feis t r i t z /Drau
V i l lacher  S t raße 22
9710 Feis t r i t z /Drau
T 050 199 6688
of f ice@bestat tung-kaernten.at
www.bes tat tung-kaernten.at

Unsere Mitarbeiterinnen, Sabine Eder und Birgit 
Kapeller, stehen Ihnen bei Bestattungs- aber auch 
Vorsorgefragen kostenlos 
und unverbindlich zur 
Seite. Auf Wunsch kommen 
unsere Mitarbeiterinnen 
für das Beratungs- und 
Aufnahmegespräch auch zu 
Ihnen nach Hause.

Verpackungen sollen restentleert 
im Gelben Sack entsorgt werden! 
Das bedeutet, dass Flaschen so-
wie Getränkekartons ausgeleert 
werden, bis nichts mehr tropft und 
Joghurtbecher soweit wie mög-
lich ausgelöffelt werden! Plastik-
flaschen bitte zusammendrücken 
(Knick-Trick!).

In der Blauen Tonne sind Metalldosen, Metallverpackungen 
wie Verschlüsse, Deckel, Tuben und Menüschalen aus Metall 
zu entsorgen. 
ABFALLWIRTSCHAFTSVERBAND SPITTAL/DRAU
Schüttbach 27, 9800 Spittal an der Drau, Tel: 04762-3404, 
Fax: 04762-3404-14, office@awvspittal.at - www.awvspittal.at

n  Was darf in den Gelben Sack?

Oft wird beim Gelben Sack von der „Plastiksammlung“ 
gesprochen. Aber das ist so nicht korrekt: Nur Verpa-
ckungen dürfen im Gelben Sack entsorgt werden! In den 

Mitgliedsgemeinden des Abfallwirtschaftsverbandes Spittal/Drau 
werden nach wie vor Metallverpackungen in der „Blauen Tonne“ 
gesammelt und nicht wie irrtümlich angenommen im Gelben Sack 
mitgesammelt. Die Information, dass man nun auch Dosen & 
Co. in den Gelben Sack werfen kann, bezieht sich ausschließlich 
auf die Regelungen der AWVs Klagenfurt, Villach, St. Veit und 
Völkermarkt. Im Verbandsgebiet des Abfallwirtschaftsverbandes 
Spittal/Drau – 20 Gemeinden des Bezirkes Spittal und 5 Gemein-
den des Bezirkes Villach Land – gehören Metallverpackungen in 
die „Blaue Tonne“ bei den Umweltinseln.

Das gehört in den Gelben Sack:
•  Plastikflaschen für Getränke, Wasch- und Reinigungsmittel 

sowie Körperpflegemittel
•  Becher (restentleert, gestapelt) wie Joghurt-,  

Kaffee-, Margarinebecher
• Getränkeverbundkartons zB. für Milch, Säfte (Tetra-Pak)
• Gemüse- und Obsttassen (aus Kunststoff)
• Fleischtassen (geschäumte Verpackungen – gereinigt)
• Plastiksackerln (Einkaufssackerln)
•  Blisterverpackungen (z.B. für Aufschnittwurst oder  

Medikamente)
•  Kunststoffnetze und -säcke (z.B. für Obst, Zwiebel, Kartoffel)
• Styroporverpackungen (Verpackungschips)
• Sortiereinlagetassen (z.B. für Konfekt, Kekse)
•  Trinkbecher (Einweg) aus Kunststoff oder -beschichtet
• Verpackungsfolien und Zellophan
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n Musikschule Feistritz/Drau - Weissenstein

Was wäre eine Messe, eine Firmung, Hochzeit, 
Erntedank usw. ohne Musik….. 

Wir Musiklehrer wollen unseren Kindern einen musikalischen 
Ansporn geben und Ihnen zeigen, welche Möglichkeiten es 
gibt zu musizieren. Ob von einer  Kapelle von Jugendlichen  
oder Kindern vorgetragen, das gemeinsame Musizieren för-
dert die Gesellschaft und Gemeinschaft. In der Musikschule 
Feistritz/Drau-Weissenstein unterrichten 16 Lehrer die unter-
schiedlichsten Instrumente - die wir Ihnen gerne vorstellen 
wollen. 

Vorstellung in der März Ausgabe:  
Gitarre und E-Gitarre (E. Ronacher und N. Jenes), Trom-
pete und Flügelhorn (G. Unterkofler), Klavier (B. Kump, 
V. Sokolov und V. Huditz), Blockflöte( K. Winkler und E.  
Egarter), Klarinette und Saxophon (G. Steinthaler).

Das umfangreiche Instrument „Schlagwerk“ bringt  W. Gre-
chenig und B. Scheiber den SchülerInnen bei. Bei  V. Huditz 
können Sie  Akkordeon, Jazz Klavier und Keyboard  ler-
nen. Die Steirische Harmonika bringt Ihnen  A.Weber bei.
Tuba, Bariton, Posaune, Waldhorn und  Es-Horn zählen 
zur Gattung der Blechblasinstrumente. Eingesetzt werden sie 
im Blasorchester im Symphonieorchester, in kleinen Ensem-
bles und natürlich solistisch. Lernen können Sie bei E. Isepp, 
und R. Tschlatscher. H.W. Wernig-Chang unterrichtet ein 
Holzblasinstrument, die „Querflöte“, ein bedeutendes Solo- 
und Orchesterinstrument. 

Singen, Tanzen, Bewegung und Instrumentalspiel ist das 
Unterrichtskonzept der musikalischen Früherziehung und  
umfasst das Lebensalter von ca. 4 bis ca. 6 Jahren. Sie gilt als 
vorbereitender Unterricht für späteren Instrumental- bzw. Ge-
sangsunterricht und wird von A.Wassertheurer und E. Isepp 
mit viel Spiel und Spaß unterrichtet. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern und Schüler-
Innen für die Disziplin und Einhaltung aller geltenden  
Bestimmungen.
Schöne und erholsame Ferien wünscht das gesamte Leh-
rerteam. 
Bericht: Günther Unterkofler

n Gold für Fabian Enzi 

Am 01. Juli fand in der CMA Ossiach die Abschluss-
prüfung und zugleich das Jungmusikerleistungs-
abzeichen in GOLD für Schlagwerk statt. Fabian 

Enzi, aus der Klasse Walter Grechenig der Musikschule 
Feistritz/Drau, absolvierte die Prüfung nach seiner 10-jähri-
gen Musikschullaufbahn mit dem Prädikat „Sehr gut“.  

Fabian besucht seit 2011 die Talenteschmiede von Feger-
länder Chef Walter Grechenig und ist u.a. langjähriges 
Mitglied der Spittaler Schüler Big Band und der Gemein-
demusikkapelle Paternion/Feistritz. Nach bestandener 
Aufnahmeprüfung darf Fabian ab August seinen 14-monati-
gen Präsenzdienst als Berufsmusiker bei der Militärmusik 
Kärnten absolvieren.  

Nebenbei wird Fabian den Unterricht in der Musikschule noch 
um ein Jahr verlängern um sein Können auf dem Schlagzeug 
weiter zu vertiefen. 
Bericht: Günther Unterkofler

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at



Vorschau Begleitveranstaltungen:
Donnerstag, 26. August, 18.00 Uhr
Führung mit Ausstellungskurator DDr. Alexander BACH 
durch die Sonderausstellung „FAIRNESS“
Europa und die Globalisierung im Kontext der Religionen

Freitag, 1. Oktober, 15.00 Uhr
Kinderprogramm mit Stefan KARCH
(Kinderbuchautor, Illustrator und 
Puppenspieler)
Ein Erlebnis für Groß & Klein

Sonntag, 31. Oktober, 11.00 Uhr
Tag der offenen Museumstüre

Öffnungszeiten:
Freitag bis Sonntag und feiertags von 11 – 17 Uhr. 
Führungen und Drucken nach Voranmeldung!

Infos und Anmeldung: Doris Weinelt
Tel.: +43(0)699 11063656, office@evangforumfresach.at

Auch der Museumsverein kann endlich wieder aktiv sein!
Am 16. September um 19.00 Uhr wird Michael Bünker zum 
Thema: „Europa und die Globalisierung im Kontext der Reli-
gionen“ den Zuhörerinnen und Zuhörern seine Überlegungen 
darstellen. Freuen Sie sich auf diesen 
interessanten Abend im Museum.

60 + 1 – ein Grund zum Feiern!
Am 31. Oktober 2021 ab 11:00 Uhr feiert der Museumsver-
ein sein 60 + 1 Gründungsjahr. Michael BÜNKER, Bischof in 
Ruhe, wird die Predigt beim Gottesdienst um 10.00 Uhr halten
und danach soll, bei gemütlichem Beisammensein, mit Essen 
und Trinken gefeiert werden. Im Anschluss findet dann, wie 
immer, um 17.00 Uhr die Jahreshauptversammlung statt.

Wir freuen uns auf Dein/Euer Kommen! Oskar Sakrausky
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n Liebe Fresacherinnen, liebe Fresacher!

Mit einer „kleinen“ Eröffnungsfeier Ende April star-
teten wir in ein neues Ausstellungsjahr. Die diesjäh-
rige Sonderausstellung „FAIRNESS“ - Die neue 

Globalisierung sowie unsere Dauerausstellung „EVANGE-
LISCHE SPUREN“ - Protestantisches Leben in Kärnten 
wurden seitdem sehr gut besucht.

Neben Gruppenführungen war auch schon die eine oder an-
dere Begleitveranstaltung möglich. Den Auftakt  machten zu 
Pfingsten wieder die Europäischen Toleranzgespräche. Unter 
Einhaltung der Covid-19 Maßnahmen durften wir wieder inter-
nationale Gäste in Fresach begrüßen. 
Auch Online herrschte ein großes Interesse. Für all jene die 
nicht dabei sein konnten, ist das gesamte Programm mit allen 
Vorträgen und Diskussionen auf www.fresach.org abrufbar.

Gut besucht war auch die Lesung mit Harald Schwinger, 
Schriftsteller und Journalist aus Wernberg. Musikalisch um-
rahmt wurde der Abend von Franz Santner auf der Harfe. 

Mit der Sonderausstellung „buchstäblich faszinierend“ - 
Kostbarkeiten aus einer Privatsammlung wurde Anfang Juli 
unsere Dauerausstellung erweitert. Gezeigt werden Druckwer-
ke aus der Reformationszeit von Ministerialrat Mag. Gerhard 
Lerchbaumer, Spittal/Drau, der ein leidenschaftlicher Sammler 
ist. Im Fokus stehen die Schriften Martin Luthers. 
Eine Auswahl der bemerkenswerten Kollektion aus der Zeit ab 
1520 ist bis Ende Oktober im Museum ausgestellt.

n Sterbefälle
Wir trauern um 
Karl Bacher, Tragenwinkel
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n  Neues aus der Volksschule –  
Schulleben mit Selbsttests

Schulleben mit Selbsttests

Mit 15. Feber 2021 durften alle Kinder wieder in die 
Schule gehen. Voraussetzung war, sich dreimal wö-
chentlich vor Unterrichtsbeginn in Anwesenheit und 

unter Mithilfe der Lehrerinnen zu testen. Dies war eine orga-
nisatorische und zeitliche Herausforderung, die Kinder wie 
Lehrerinnen jedoch bravourös meisterten. Allen Beteiligten 
gilt größter Dank! Anfangs waren noch strenge Abstandsre-
geln einzuhalten und im Schulgebäude (nicht aber am Platz in 
der Klasse) musste ein Mund-Nasen-Schutz getragen werden. 
Turnen und Singen waren nicht oder nur im Freien gestattet, da 
es bei diesen Tätigkeiten zu einem erhöhten Aerosol-Ausstoß 
kommt. Während dieser Zeit galt es, Versäumtes aus dem fast  
10-wöchigen „Distance Learning“ aufzuholen und fleißig zu 
arbeiten. Dies gelang Kindern und Lehrerinnen bestens, da alle 
froh waren, wieder in die Schule gehen zu dürfen. Mit Juni gab 
es mit dem Sinken der Infektionszahlen einige Lockerungen, 
sodass wir unseren Schulalltag wieder mit einigen „Schulver-
anstaltungen“ bereichern konnten.

„Das Lesen, Kinder, macht Vergnügen, vorausgesetzt, dass 
man es kann. In Straßenbahnen und in Zügen und auch zu 
Haus liest jedermann. Wer lesen kann und Bücher hat, ist 
nie allein in Land und Stadt. Ein Buch, das uns gefällt, hilft 
weiter durch die Welt“. (James Krüss)

Ab Juni durften wir endlich wieder kleinere Unternehmungen 
machen. So genossen Kinder und Lehrerinnen den Lesevor-
mittag bei Dagmar Sakrausky diesmal ganz besonders. Unter 
Einhaltung der Abstandsregeln verzauberte uns Dagmar wie 

Hört nur, wie sie trommeln!
Mitte Juni besuchte uns der Musiker und Musikpädagoge 
Robert Dobernig mit seiner umfangreichen Sammlung an 
Instrumenten. Unter seiner Anleitung durften die Schülerinnen 
und Schüler einen Vormittag lang im Schulgarten trommeln, 
stampfen, klatschen, singen und lachen. Jedes Kind erlernte 
auf einer eigenen Trommel vorgegebene Rhythmen oder kre-
ierte nach Herzenslust eigene. Neben Djemben, Congas und 
Bongos gab es auch die Möglichkeit verschiedene andere 
Rhythmusinstrumente kennenzulernen und auszuprobieren. 
Ein unvergesslicher Trommeltag!

Gute und sichere Fahrt!
Das wünschen wir allen Schülerinnen und Schülern, die sich 
Ende Juni mit viel Eifer für ihre Radfahrprüfung vorbereitet 
haben. Nach der theoretischen Prüfung im Rahmen des  
Sachunterrichts nahmen Herr Inspektor Maurer und seine 
Kollegin von der Polizeidienststelle Feistritz/Drau den Kindern 
die praktische Prüfung ab. Danach konnten sie stolz ihren 
ersten „Führerschein“ in Händen halten. Gratulation!

immer mit ihren tollen Büchern und Ideen, welche die Kinder 
mit großem Eifer in ihren kleinen „Schatzkisten“ festhielten, 
welche sie am Ende des Schuljahres mit nach Hause nahmen.

In der letzten Schulwoche gab es zusätzlich einen Stationen-
betrieb unter dem Motto „Zuhause kann überall sein“ am Kir-
chen- und Museumsgelände. Dagmar hatte wieder interessante 
Bücher vorbereitet, Dr. Anita Ernst führte uns kindgerecht 
und spannend durch die Ausstellung und erklärte uns ausführ-
lich, was Mäuse und andere kleine Tierchen mit Büchern an-
richten und wie diese unter großem Aufwand restauriert wer-
den können. Oskar Sakrausky erklärte den Kindern Details 
zum Toleranzbethaus, während Doris Weinelt mit ihnen die 
alte Druckerpresse ausprobierte. Auch Esma Kofler half un-
terstützend mit. 
Ein großes Dankeschön an das „Museums-Team!!!“

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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Zähne putzen nicht vergessen!
Am 30. Juni durfte endlich wieder Frau Natalie Andrioni, die 
„Zahnfee“, zu uns in die Schule kommen! Mit wunderbaren 
Anschauungsmaterialien erklärte sie den Kindern den Aufbau 
unserer Zähne und gab Tipps zum richtigen Zähneputzen. Für 
die aufmerksamen Schülerinnen und Schüler war der Vergleich 
von verschiedenen Tiergebissen in Rätselform besonders in-
teressant. Am Unterrichtsende wurde jedes Kind mit einer 
Zahnbürste und Zahnpasta beschenkt. Danke an das bfi und die 
ÖGK für diese Gratis-Aktion!

Schnupperstunde für unsere Schulanfänger
Mit großer Freude und vielen Erwartungen besuchten uns die 
Schulanfänger des kommenden Schuljahres in der Schule.
Ausgestattet mit ihrer neuen Schultasche und viel Neugier nahmen 
sie erstmals an einer Schulbank Platz und wollten auch schon mit 
dem Schreiben, Lesen und Rechnen beginnen. Die (noch) Kinder-
gartenkinder arbeiteten begeistert „wie die Großen“. Ihre Vorfreu-
de auf den ersten Schultag war ihnen deutlich anzusehen.

Tennis! Tennis! Tennis!
Ende Juni durften die Kinder der 1. und 2. Schulstufe ihre 
Tennisschnupperstunde nachholen, die im Herbst nicht mehr 
stattfinden konnte. Nach dem Aufwärmen starteten die Kinder 
in zwei Stationen und unter Anleitung von Inge Gasser und 
Isabella Grießer mit spielerischen und lustigen Übungen ihre 
ersten Versuche im Umgang mit einem Tennisschläger. Im An-
schluss an die „anstrengenden Übungseinheiten“ belohnte Inge 
die Kinder auch noch mit einem leckeren Eis. Vielen Dank!

„Einzigartig wie ein Schmetterling“
Wie bereits zu Beginn dieses Schuljahres, besuchten uns auch 
zum Schulschluss unsere beiden Herrn Pfarrer Gfrerer und 
Isensee, um mit uns gemeinsam einen Gottesdienst im Schul-
garten zu feiern. „Jeder ist anders. Jeder ist einzigartig.“ Das 
stellten unsere Religionslehrerinnen Frau Marktl und Frau 
Scheriau mit einer Schmetterlings-Geschichte in den Mittel-
punkt dieser berührenden Feier. Danke!
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Gartentag
Als ÖKOLOG-Schule stehen Umwelt- und Naturthemen bei 
uns in der Schule jedes Jahr auf dem Programm. So durfte auch 
unser Gartentag, der heuer ohne Unterstützung der Eltern statt-
finden musste, nicht fehlen. 

Wir säuberten unsere „Freiluftklasse“, wir jäteten, brachten 
Rindenmulch auf und befüllten unseren Barfußpfad mit fri-
schem Moos, Steinen und „Tschurtschn“. 

Natürlich bepflanzten wir auch unser Hochbeet neu und freuen 
uns schon jetzt, wenn wir im Herbst Kürbisse und Schnittlauch 
ernten und essen werden! Auch unsere „Naschecke“ brach-
ten wir auf Vordermann, denn die Himbeeren, Heidelbeeren, 
Stachelbeeren, Kornellkirschen usw. erfreuen sich jedes Jahr 
größter Beliebtheit. 

Nach getaner Arbeit gab es eine besondere Überraschung: 
Die Eltern der 4. Schulstufe hatten eine kleine Holzbank mit 
Blumen vor die Schultüre gestellt, die auch in Zukunft unseren 
Schulgarten schmücken und uns an unsere ehemaligen Schüle-
rinnen und Schüler erinnern wird. 
Dankeschön! 

„Die Landschaft erobert man mit den Schuhsohlen, nicht mit 
den Autoreifen.“ (Georges Duhamel)

Unter diesem Motto machten sich die Schülerinnen und 
Schüler aller Klassen mit ihren Lehrerinnen bei herrlichstem 
Sommerwetter auf. Über die „Krebsenwandermeile“ und den 
„Elementeweg“ erreichten wir nach eineinhalbstündiger Wan-
derung die Bärenhütte. Das Staunen der Kinder war sehr groß, 
als sie mitten im wunderbaren Wald auf einer „Atembank“ 
saßen und auf den Meditationsplätzen versuchten an „Nichts 
zu denken“! Auch einige Schwarzbeeren waren schon reif! 
Besonders Mutige trauten sich sogar barfuß in das Moorbe-
cken. Nach einer feinen Jausenpause auf den Bänken rund um 
die Bärenhütte bauten die Kinder in Gruppen mit großer Be-
geisterung ihre „Lagerlen“ aus Moos und kleinen Ästen. Ein 
Dankeschön an die „Mama-Papa-Oma-Opa-Taxis“, die uns zur 
Mittagszeit wieder zurück zur Schule brachten und an Frau 
Karin Baumgartner (Stana), die uns ihr kleines Paradies zur 
Verfügung stellte! Dieser Wandertag der besonderen Art wird 
uns noch lange in Erinnerung bleiben.

Leckere Abkühlung
Danke an unseren Herrn Bürgermeister Gerhard Altziebler, 
der uns am vorletzten Schultag überraschend in der Schule 
besuchte, um die Kinder und Lehrerinnen für die Mühen des 
Schuljahres mit einem Eis zu belohnen!
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Zeit zum „Danke-Sagen“
… an Christian Wohlmuth, der uns bei sämtlichen Schulveran-
staltungen (Gottesdiensten, Abschlussfesten…) unentgeltlich 
mit seiner Tonanlage unterstützt, uns mit Sonnenschirmen ver-
sorgt und uns immer wieder helfend zur Seite steht

… an Karoline Flaschberger für ihre Unterstützung beim Gie-
ßen des Hochbeetes sowie beim Ernten und Verarbeiten der 
Beeren während der Sommerferien

… an unsere Bauhofmitarbeiter für die Betreuung der gesam-
ten Schulliegenschaft

…Ines Barzauner und Riccarda Messner für die gute Zusam-
menarbeit und die Früh- bzw. Nachmittagsbetreuung

… an Bürgermeister Altziebler, Amtsleiterin Katharina Weber, 
Melanie Steiner und Gerd Bürger, die stets ein offenes Ohr für 
die Anliegen der Volksschule haben

…an alle Lehrerinnen der Volksschule Fresach, die in diesem 
Schuljahr mehr als nur ihre Lehrverpflichtung eingebracht haben 

…. an unseren fleißigen Elternverein unter Obfrau Tatjana  
Peternell und dem Vorstand sowie an alle Eltern für ihre Unter-
stützung und Mithilfe im vergangenen Schuljahr. So gelingt 
eine gute Schulpartnerschaft!

Wir wünsche allen Familien spannende, gesunde und erhol-
same Ferien und freuen uns auf einen Schulbeginn mit neu-
er Energie am Montag, den 13. September 2021!

Bericht: Sigrid Wohlmuth, Eva Feindt, Sabine Sandrieser und 
Helga Lesacher

Abschlussfest im Schulgarten
Coronabedingt fiel unser Abschlussfest im Schulgarten etwas klei-
ner, aber nicht weniger feierlich aus, als gewohnt. 
Mit Lied- und Textbeiträgen blickten wir auf das vergangene Schul-
jahr zurück und verabschiedeten uns mit den besten Wünschen von 
unseren „Viertenklasslern“. Wir wünschen euch viel Glück und Er-
folg für eure weitere Schulzeit! Vor der Zeugnisverteilung stärkten 
sich alle Kinder und Lehrerinnen noch mit einem liebevoll gestal-
teten „Jausensackerl“ organisiert von der 3. Schulstufe mit ihrer 
Elternvertreterin Sandra Unterlerchner. Herzlichen Dank!

Juchu! Wir haben einen Preis gewonnen!
Da die Kinder-Sicherheitsolympiade auch heuer nicht stattfin-
den konnte, organisierte der Zivilschutz-Verband Kärnten (mit 
seinen Unterstützern AUVA, Land Kärnten…) einen „Safety-
Schülerquiz-Wettbewerb“. Dabei galt es Fragen zum Thema 
Sicherheit, Notrufnummern, Gefahrensymbole etc. zu beant-
worten. Die 3. und 4. Schulstufe machten mit Erfolg mit und 
gewannen tolle Preise (Sonnenbrillen, T-Shirts und Eintritts-
gutscheinen für den Pyramidenkogel), die von Herrn Rauter 
vom Zivilschutz-Verband überreicht wurden. Er lobte die 
Kinder für ihr Wissen als „Sicherheitsexperten“ und dankte 
den Lehrerinnen für ihre Unterstützung.
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n  Törggelen in Paternion

Am Samstag, den 26. September 2021 findet statt dem 
gewohnten Herbstfest des Rotary-Club Paternion, nun 
das „Herbstfestl“ statt. Was allerdings nicht heißt, dass 

es nicht genauso lustig werden kann. 

Der Beginn ist nach der Sonntagsmesse, die ausnahmsweise an 
diesem Tag um 10 Uhr beginnt und der Veranstaltungsort wird 
wie immer sein: der Anna-Plazotta-Platz in Paternion. Es wird 
uns auch der neue Pfarrprovisor, Herr Pfarrer Karol Spinda die 
Ehre erweisen.

Genießen Sie die typische Kulinarik des Törggelen aus Südti-
rol mit  musikalischer Begleitung und lassen Sie das Herbst-
festl bei Kuchen und Kaffee ausklingen.

Der Rotary-Club Paternion Unteres Drautal mit seinem Team 
würde sich sehr auf Ihren unterstützenden Besuch freuen, 
dienen die Einnahmen doch dazu, bedürftigen Personen in 
unserem Umfeld die dringend benötigte Hilfe angedeihen zu 
lassen. 
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Herzliche Einladung zur Herzliche Einladung zur Sternwanderung Sternwanderung am Mirnock am Mirnock mit Gipfelmessemit Gipfelmesse
Sonntag, 1. August 2021, 12 Uhr
Sonntag, 1. August 2021, 12 Uhr

Bei Regenwetter entfällt die Sternwanderung!
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